
tigen Bestandtbtilen; vor einigen Jahren mussten diese 
Kohlen noch ~ehr ge11au gcrnhieden wnden, um zu
sammen mit f ettkuhlen nicht jedes Coken zu verderben. 
Anzin gattirt besonders aus Wärme- und Reinlichkeits
gründen mit einer großen MenO'e seiner O'nten halb-
f. "' " etten und mageren Kohlen, und in Wales werden 
große l\Iassen von klaren Dampferkohlen zur Cokes
fabrication mit Yerwendct. 

Die allgemeinen Vortheile dieses in 24 oder 48 
Stunden eokenden Cop p e e-Ofens sind demnach fol
gende: 

1. Man kann weniger fette Kohlen verarbeiten, 
wie gewöhnlich ; 

2. man hat aus jeder Kohle1~art ein großes Cokcs
a usbringcn und erhöht die Ofenproduetion bedeutend, 
was dio Anlagen- uud Produe1ionskosten verringert; 

3. man gewinnt einen die!Jten Cokes von gleich
~äßiger Qualität, hat eine regclmäß-ge Fabrication, da 
Jeder Ofen bei allen Witteruugsrnrhältnissen geregelt 
werden kann, um in bestimmter Zeit eine bestimmte 
Charge zu cokon ; 

4. man benützt die abge!Jende Gaswärmc zur 
Kesselheizung, ohne den guten Ofengang zu beorniräch
tigen; 

1 ~) 

5. die Yerloreue \V ärme der Grund mauern und 
des Ofenmassivs kann zum Erwärmen der zur Gasver
brennung erforderlichen Luft benützt werden; der so 
die Grundmauern durchziehende Luftstrom kühlt die 
stlben ab und Ycrhindert jedes Schmelzen und Nach
sinken einzelner Ofentheile und des sie tragenden 
Bodens; 

6. durch die Anwendung Yon Specialziegeln erhält 
man in allen Theilen eine solide und langdauernde 
Construction. 

Diese Resultate werden gewonnen: 1. durch die 
Specialcirculation der Gase in Canälen , welche die 
Wärme vollkommen und regelmäßig in den ver
scliiedenen Ofontheilen verthcilt und die Nachbaröfen 
zwingt, sich gegenseitig zu unteratützen, indem sie die 
Wärmeelemente in geeigneten Momenten, in verschiedenen 
Stadien des Backens gegenseitig abgeben; diese Wiirme 
ist bei den einen in der Periode der vollen Verbrennung 
überschüssig vorhanden, während sie bei den anderen 
in der kritischen Periode, die dem Chargiron vorangeht 
und folgt, nöthig ist; durch die Benützung der ver
lorenen Wärme, der Grundmauern znr Erwärmung der 
Luft, die zur Entzün dnng der Ga~e in den Canälen 
dient. z. 

Bergbau- nnd Hüttcn1lroduction Ungarns 1897.') 

I. Räumliche Ausdehnung des Bergbaues. 

Die·e ist aus folgender Tabelle zu entnehmen: 

' 
i' \"erliehece Fliichen 

„ 1 

1 

I
I llergh11up!llllll1U· 

FChllft dem 
.-\erar 

Pri- Zus11m-
vaten ! meu 

~.~ ~ 1 - a:
·- m-
~~~ I 
=~=i 
--<~;:"' 1 

! 

1 '"' 
"" 1 ___ I 

1 
ha 

-=====-o===c;======')===-==== ====1 

N~nsohl . . 1! 4 100 II 6 .177 10 477 13,9 55 116 j 

Budapest . il 994 . 8 514 9 508 12,7 fi8 147 
Nagybanya . '' 102! ,. 2 63-1. 3 655 -4,8 159 17 1 

Oravie:za . :j 76 I LO 336 10 412 12,l 25 416 1 

Szepes-Iglo . ,[ 443 1 8 i51 . 9 194 13,8 308 28 1 

Zalatna . . . 'I 2 798 l' 13 724 lti 522 22,0 433 32 
Zagrab (Agram) :1 2 410 12 774 15 184 20,7 160 213 

Znsaru~l 8-l6 63 1U7 ,74 !:l5::i lOU l 098 
1896 'LI 666 62 074 73 740 - 1218 

1 
Somit 1897 + , 180 1 033 ! 1 213 -

i „ " - .. - - ! - - 120 

58 1 

51 1 

7 

Von der verliehenen Fläche waren 97,83°1o Gruben
maße und 2,110;0 Tagmaße. 

') Nach den „ßauyiiszati es kohaszkti lapok", 1~98, Nr. 18 
u folg. 

Die Ziffern in Klammern beziehen sich auf das Vorjahr. 

Auf d;e einzelnen llergbaue entfallon die in nach
folgender T11belle ausgewiesenen Flächen. 

l
i . . 1 . ! Andere j 

1 ;Gold uud E1seu- i ~hneral- ! Minera- : 

1 Berglurnp!maunscbaft ·i Silber- steiu- 1 Kohlen 1 lien- ! 

1 N;:"0:1 ··• ·~~-.-- ~! ~~G 1- ~:: 1 b ~'1oo--, -,s. i 
, Bndapest . . . . . ;; 137 549 ' 8 714 1 108 ! 
/ Nagybanya . . . . ! 2 151 645 ' 113 /1 755 

Oravicza _ . . . _ '.I 1 003 1 882 6 558 970 
Szepes·lglo 571 ' 7 842 72 ' 738 
Zalatna . ,: 5 105 416 · 10 590 440 
Zagrab (Agram) _ :; 162 l 4ml 13 217 40t 

Zusammen . !l 14 27j , 13 195 : 43 753 
1 

3 797 1 
0

/ 0 der gesamruten ver- :: l 1 i 1 

lichenen Fläche . : 19,0, 17,ö 58,3 5,1
1

· 

Von der verliehenen .; 1 ! 
Fläche entfallen auf 

1 
1 

das Aerar _ 
1 

4 884 76tj 5 985 ; 211 
Private 9 389 12 429 ! 37 768 3 586 

1 

Von der gesammten verliehenen Fläche entfallen auf 
den ärarischen Bergbau 15,S°lo, auf den Privatbergbau 
84,2°1o. 

Freischürfe waren folgende verliehen: 



!Jcrgliauptman~schaft ' 

Xcusohl 
Budapest 
Na~ykmya 
Oravieza . 
Szepcs-Igl1'i 
Zalatna 
Zitgritli ( . .\.gram) 

Zu:;ammen . 
lS!JG . 

lcU7 +., 
n 

ärari
scl1e 

Allzahl 

private 

Frci•e.hiirl'e 

157 1 :!04 
G·l 1 2U 
ii7 2 145 

3 1 IJ:! 
143 3 .jj(j 
G-15 !J 9U8 
290 5 3~G 

l 3 IG 2G 443 
115~ 43 :-n;i 

158 3 nu 

z n~am 
meu 

1 ClGl 
l:äG 
:.! IM:! 
:-l lU4 
3 5(j!I 

lüti-ß 
5 li2G 

il4 40 
70 17 

2<!5 !J,li 
Tl 41,2 

2:15 14,'i:) 
G:!9 15,U 
112 47,(j 

27 75\J l 378 
24471 l 5UG 
3 28'3 

l!J,10 
15.48 

3,GS 
1~8 
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Die größte procentuelle Zunahme (85, 7 °/0 gegen 
das Vorjahr) fand bei der Berghauptmannschaft B11Ja
pcst statt, "oselbst bauptslichlich auf Eisenerze und 
aus übertriebener Vorsicht auch auf Kohle Freischürfä 
angemeldet wurden. Von den 2182 Freischürfen der 
Berghauptmannschaft Nagyb;'tny a entfielen 1114 auf 
Asphalt und Petroleum. Im Gebiete des Rozsnyöer ßtirg
commissariates waren 94°/0 der Freisehürfe, d. i. 1:146, 
auf l~isenerz ge::iommeu. Im Gebiet der Berghauplmann · 
schaft Zalatna waren 6 715 Freischiirfe auf edle M~talle, 
:3480 auf Kohle und Petroleum und 448 auf Eisenerze 
genommen. Die Statistik der beim Bergbau- und Hiltten
betrieb in Verwendung iitehenden Betriebs- und Förderein
richtungen ist aus den folgenden Tabellen ersichtlich, 
ebenso die Anzahl der bei den Eisenhutton und Metall· 
werken in Verwendung stehenden Apparate. 

A. Steinkohlen bergbau. 
-----
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1 ßesztcrczeLünya (Ncu,rnhl) 
Budapest . 
NagyLitnya 

280,l U, l 5G 1 3 2 53 ' 4 1 10 2G 

1 ' 1 7 Oravicza . 
Szepes-lglci 
Zalatna . . 1 
z.·1grüli ( . .\gram~1 

Zusammen . 
1896 . 
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1,0 
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'[i.7 

/ti-.!.7 
8-!S.8 
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U! 
;J„1 
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Förderbahn 

24 
2 

l U 
7 4 

7 
9 

5 7 
2 

B. Eiseusteinbergbau. 
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2 
3 
5 
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l:i 

! 1 
6 

Förderma.schineu und Wasserhaltungsmaschinen, 
Fahrkünste, betrieben mit betriellen mit 

Eisen- [ Holz-„ - -- --; :---, ~lek- -- -- 1 , - - - 'e~i-~e-1 M~u
gestii.1 gc: gestäuge Dampf-!\\ asser-ltrischer Dampf. [ \\ esser-1 Jischer, sehen· 
------ - -- ------------- -----· --- ---- -
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_11~11'11= 
Be~zterczeLanya (Nensohl) 

1 Budapest 
Nagyl.Jänya 
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Szepcs-Igl<i 

, Zalatna . 
1 Zagrab (Agraru) 

0,7 
54.7 

38,8 
179,5 

4U,0 
10,0 

-12,4 

i 

3 1 -

15 1 

1 
1 

1 13 1 -

1 

9 3 2 
I-
I - i 

' - - 51 1 
1- -1- -

;- -i- -
Zusammen . 323,8 : 4~,4 1 21 1 1 1 1 58 1 

!lergliauptmau nschaft 

ßesztcrczcbi111ya (Ncusohl) 
. Budapest . 
' NagyLitnya 

Oravicza 
Szepes-gl1i 
Zalatna _ . . 
Zagrab (Agram) 

zu~ammen 

1"örderbah1:en 
1 

Eisen- 1 Holz
gestänge gestii.nge 

Kilometer 
----:-

113.2 29,l 
4.U 3,9 

47,G i .J5,5 
1,3 

23,5 17,2 
142 0 71,9 

3:-1 ),1j lö7.~ 

C. Anderer Bergbau. 

~·ördereinrichtungen Wa9Ferhaltungsmaschineu 
--- ----------~--
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Erz- nnd Koh ll'na n fhereituug. 
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4 4 4 G 18 202 

4 Z:igrab (Agram) : !/ 14 3 1 
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1S913 . 374 1 ti::I 14 17 8 :.::U l!) :-l U:-l 6 8 p 24 „ 
(Fortsetzung folgt.) 

Metall- nnd Kohlenmarkt 
i:r.o. ::bl.Lonate Decem ber 1898. 

Von W. Foltz. 

(Schluss von S. 13) 

Kupfer ist bis Mitte December in London am runil ein 
Pfand Sterling zuriickgegangen, nachilcm Gmb's von anfänglicbeo 
.i' 56. 7. 6 bis .E 5G. 5 .O auf .i' 55. 7. 6 bis .E 55. 12. 6 sanken. 
Die künstliche Knappheit von Cassawaart hatte anfänglich ileren 
Preis über dreimon.alliches Kupfer gehoben, veranlasste aber ilic 
Specolation, keinerlei neue Trnusactioncn eh1zogehen, ur:d ilrängte 
auch den Consum dnzo, dem Markte ferne zo bleiben. Als Ca•sa
waare ltichter erhältlich war, besserte sich die Stimmung des 
Marktes wieder tin wenig, stärkere Abgaben der Spcculation 
drohten ihn abermals zo erschüttern, doch führte cler llangel an 
amerikanischen Olferten :i:.u neurrlicher ßesstrong, welche in dem 
Wiederaofleben der Dreimonetpräruie, sowie in cler Steigt:rong 
aller Preise ihren Ausdrnrk fand. In den Jetzkn Tagen trat 
dann eine starke Hausse ein. Es kamen Gmli's bis .E 57. 8. 9 l1is 
.E57.15.0, Tough cake aof .i'60.5.0 bis .€60.15.0, best 
se)ected aof .i' 61. 0. 0 bis .i' 61. 10. 0. Die Halbmonatsstatistik 
war nicht ongün11tig, indllm 10 630 t Znfnbren 10 623 t Ab
liefernngen gtgeaölierstaoilen, so dass die Vorräthe pro :Mitte 
December ~6 904 f gPgeo ~6 897 t Ende November 1F98 (33 091 t 
1897, 34 799 t 1896 und 45 731 t 1895) betrugen. - Im abge
laufenen Jahre hatte Kupfer einen selten günstigen, aof gesuniler 
Grundlage sich entwickelnden Gang genommen. Die Festigkeit 
des amerikanischen Marktes hob gleich zu Jahresbt ginn ilie Lon
doner maßgebenden Notirungen. Der Verkehr war in Rohkopfer 
eo bedeutend, da.~s im Fel1roar eine neue Notiran!!', „Standard 
Copper", eingeführt werden mosste. Im Frühjahre veranlasste 

der Ausbau fast sämmtlicher Flolteu der größeren Mär.hte, sowie 
die fortschreitende Verwendung von Kupfer fLir elektrische Zwecke 
weitere Fortschritte in der eingPschlagenen Haosse-Bewegong, die 
der Ausbruch ilcs spanisch-amerikanischen Krieges weiter be
festigte. Dazu kam noch , dass sich der Uonsnm als ein unge
ahnt gror,,_,r erwie3. Im Sommer bewirkten die hohen Notiruagen 
starkes AosgeLot von Amerika, woilurcli die '.'\otirnngen etwas 
gedrückt wurden; es trat a,ber infolge der gesuot.l.en .Situation 
des Artikels bald wieder eine entschiedene ß~;serurg ein, die 
sich im August, als Amerika mit großen militärischen Aaschaffun
geo aof den Markt kam, sehr ent~chieden ausdrückte. Gegen 
J abresscb Jass trat, vermuthlich ktinstliche, K nappbeit an Cassa
waare ein. die diese über die Dreimonaleoolirung hol>. In den 
letzten Wochen war eine geringfügige vorübergehende Abscbwächnng 
zu Mmerken. Gmb's eröffneten mit .f 4'3. 12. G bis .J." 49. 0. U, 
welche Preiso zugleich den tiefstP.n Stand des Jahres darstellen ond 
boben sich Ende December auf das .Maximum rnn .E57. S. 9 lii8 
.i' 57 .15. 0. Toogl1 cake notirteo zu Jahresbeginn .J.' 50 .10. 0 
bis 51. 0. U und err~ichten das ~faximom mit der letzten Jahres· 
notirong von !E 60 . 5 . O bis jji 60 . 15 . 0, best sdected haben die 
gleiche Entwicklung j!enommen: JJl 51. 10. 0 bis i 5~ .10. 0 als 
Anfan~scours, !i 61 .0 .O bis .f 61.10. 0 als Maximum ond als 
Schlusspreis. Gmb's zeigen pro 18!:!8 einen Burchschnittspreis von 
il.17.6gegen !€49.2.71:397, !€47.2.101896, i42.19.'i 
1895, i' 40. 'i. 4 IE-94, .lt 43 .15. 6 JH1:-J, i€ 45 .13. 2 lSU~ • .i'.51. 9. 4 
1891 und i 54. 5. 3 IS9U. Seit dem Jahre 18!:!0 wnr keiu so hoher 

t* 
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drängt, und im Jahre 1843 zählte man hier schon 
48 Tiefbauzechen mit 95 Dampfmaschinen. Von 1800 
bis l 840 stieg die Zahl der Zechen von 158 auf 221, 
incl. Zechen mit Stollenbetrieb. Die Production hob sich 
während dieser Zeit von 230 f>58 t auf 990 352 t. Die 
Zahl der Arbeiter stieg in demselben Zeitraum von 
1546 auf 8945. Zu dem sich yon 1840 ab rasch 
vollziehenden Aufschwung trug nicht wenig der umfang
reiche Bau von Eisenbahnen in den Vierziger-Jahren bei. 
Das Gesetz „om 9. November 1843 betreffend Actien
gesellschaften schuf von 1850 ab eine stetig und 
durch viele besondere Umstände bemerkenswerthe Ent
wickhmg. Diese Entwicklung bildete eine gesunde 
Grnndlage für den nunmehr eintretenden, nahezu bei
spiellosen Aufschwung des nilderrheiniscl1-westfölisehen 
Bergbaues. Die fortschreitenden V ervollstii nd igungen d cs 
Eisenbahnnetzes und das Emporbltihcn der Ei~enindnstric 
trug nicht wenig zu diesem Aufblühen de:,: Bergbaues 
bei. Im Jahre 1858 zählte man hier schon 31 500 Berg
arbeiter, während die Förderung zu dieser Zeit vier 
Millionen Tonnen betrug. Die Verhältnisse besserten 
sich im Laufe der .labre immer melir. Die Fürder- und 
A bsatzrnengen, ebenso die Kohlenpreise stieµ:en 1 und 
trotzdem mancherlei Umstände, namentlich der viel
beklagte .Mangel an hinreichenden Eisenbahn- und 
Transportmitteln hindernd einwirkten, konnte die Lage 
des Berg baucs eine fortrnhreitend giinstige genannt 
wcrrlen. Yon 1883 ab waren jedoch einige Jahre des 
Niederganges zu verzeichnen. Man wird dies erkennen, 
wenn man bedenkt, dass im Jahre 1879 der \Yerth de!! 
Grsammtabsatzcs noch nicht einmal die lliilftc des 
\Ycrthes im Jahre 187il bdrug, da8S aber der Gesammt
ali>:atz sich dabei von 15343355t auf19063419t 
gesteigert hatte. Erst im Anfang der Achtziger-Jahre 
beg-ann eine allerdings langsame Besserung der Lage. In 
den letzten zehn Jahren nahm die Förderung allein um 
45,75°/0 zu, die Arbeiterzahl stieg um 67°'0 • Wie sehr 
auch der Werth der Kohlcnproduction in ganz Preussen 

!!estiegen ist, geht daraus hervor, dass in den letzten 
fünf Jahren der Gesammtwerth der Kohlenproduction 
l'reussens um 29 °1o gestiegen ist, während die Gesammt· 
menge um 20°/11 stieg. 

1897 betrug in Preussen die Kohlenproduction 
84 253 393 t, welche mit einer Arbeiterzahl von 
:l02 468 erzielt wurden. Hie>"on hatte das rheinisch
westfälische Kohlenrevier 48423987t und 176102 
Arbeiter Antheil. 

Im III. Quartal dieses Jahres betrug hier die 
Arbeiterzahl 190 532. Die Anzahl der Betriebe belief 
~ich auf 165. Insgesammt betrug: hier die Förderung in 
den ersten neun Monaten dieses Jahre~ 3 765 6:34 t oder 
fi,33°, 0 • mehr als im gleichen Zeitraum de,,; rnrigen 
.Jahres; die Cokcserzeuguug auf den hiesigen Zechen im 
.labre l 897 ist gegen 1896 um 9,6°1o gestiegen. 

Diese günstige Entwickelung, besonders in dtn 
letzten Jahren. ist ohne Zweifel auf den Einfluss des 
l~ohlcn- und Coke~yndicats zuriickzuführen. 

Die Syudicatc treten erfolgreich für eine Erweiterung 
der Absatzgebiete für Ruhrkohlen ein und suchen eine 
1 · cberproduction, wie sie sich in früheren .Jahren zum 
:'chaden der gesammten Kohlenindustrie einstellte, zn 
hindern. . 1 

Die heutige Geseliiifülag-e der Bergbauindustrie ist, 
wie schon bemerkt, günstiger wie zuvor, und das 
rheinisch-westfälische Kobknsyndicat, das eine l:;eber
prodnction im VerhiiltniRs zur Nachfrage zu verhindern 
sucht wird auch für die Zukunft Maßnahmen trefl'1.1n 
J;önnen, durch die ein ungesunder Geschllftsaufachwung 
und damit unrnrmeidliche Niederschläge der Industrie 
wie in den Siebziger-.Jahren nicht stllttfinden. 

Ist aber die Lage dieser Industrie eine stetig 
~ünstigc - und das wird sie im Großen und Ganzen 
in kommender Zeit sein - dann gewinnen auch die 
allgemeinen wirthsehaftlicl1en und socialen Verhältnisse 
an guter und fester Grundlage. 

Robert Schneider. 

Bergbau- und Hüttenproduction lJngarns 1897. 
(Fortsetzung Yon S. 21.) 

I>ic hauptsächlichsten Neüeinriehtun.gen 1897 waren 
folgende: 

A. Bes z t er c z e b an y a (Neusohl). Namhaftere 
Aufschlüsse in: Ettes, Kazar, M:itranovak auf Braun
kohle, V;"1mos, Sebesi~r Brczn1ib:"mya und Jaroh<i auf 
Eiscnspath. 

B. B u da pest. Beim Eisensteinbergbau hat be
sonders die Hernadthalcr Eisenindustrie-Gesellschaft zahl
reiche Schiirfungen veranlasst. Die Kohlen- und Ziegel· 
"\\·crk~gernllschart (vorm. Drasche) brachte bei Dorog ein 
Bohrloch nieder, welches aber bei 290 m noch keine Kohle 
eri eichte. Dieselbe Gesellschaft teufte bei Maza (Tolnaer 
Comitat) einen Förderschacht, welcher aber in 128 m 
auf Schwimmsand kam; man musste bis 100 m retiriren 

und in dieser Teufe einen Querschlag beginnen, welcher 
;;ber in 23 111 ebenfalls den Schwimmsand erreichte. 

In Cz:"tszta (Tolnaer Comitat) verunglückte ein 
Bohrloch in 195 m, das zweite Bohrloch durchsank ein 
2,8 und ein 3 m mächtiges Schwarzkohlenftötz. 

Die Trifailer Kohlenbergbau - Gesellschaft hat in 
Dorog den Neuschacht modern mit Betriebsgebäuden 
ausgerüstet, in Tokod 1 7 Coloniehäuser gebaut und in 
Ebszöny einen Schacht vollständig ausgerüstet. 

Die ungarische allgemeine Kohlenbergbau·Actien
gcsellscbaft hat ihren fül.nhida-F'elsö-Gallaer Braunkohlen
Lergbau (Komorner Comitat) mit einer groß angelegten 
elektrischen Centralanlage ausgestattet. 

Ebenso hat der „Kohlenindustrie-Verein" in Ajka 
(Veszprimer Corni tat) die Förderung und Wasserhaltung 
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tb eil weise auf Elektricität eingerichtet, wobei auch Bohr
maschinen betrieben werden. 

Die k. k. priv. Donaudampfschifffabrts-Gesellschaft 
bat bl'i Fünfkirchen den Schroll- und den Rückerscbacht 
um je 40 m weitergeteuft; ferner den Schroll- und den 
Sl·haeht II mit eirnrnen Seilscheibengerüsten versehen 
und bei Szaboles eine 450 m lange Drahtseilbahn errichtet. 

C. N a g y b an y a. Hier ist die Thätigkeit der 
„Bndfalu Gold and General ~lining Properties Com
pany lim." zu erwähnen, welche eine amerikanische 
Aufbereitung auf eine Leistung von angeblich 100 Tonnen 
Erz pro Tag installirt. 

D. Oravicza. Bei Resicza in Doman wurde ein 
neuer Wetterschacht hergestellt, ferner wurden mehrere 
Pneumatophoren und elektrische Lampen angeschafft. 

E. I g 16. Die Kotterbacber Eisensteingruben wurden 
von der Witkowitzer Bergbau- und Hütten-Gewerkschaft 
angekauft und einem rationellen Betrieb zugeführt. -
Die Hernadthaler Eisenindustrie-Gesellschaft treibt bei 
Szlovinka in den Klippberg einen 1000 m langen Erb
stollen mit pneumatischem Betrieb. Am Stollenmundloeh 
stehen 1ö Röstöfen, von wclchrn die gerösteten Erze 
mittels einer 5,2 km lan~en Drahtseilbahn zu den neuen 
Hochöfen verfrachtet werden. Bei Na1?y-l<'olkmitr wurden 
der genannten Gesellschaft 38 Grubenma/Jen auf Eisen
erz verliehen. Das Ifüenerzlager ist daselbst 1-10 'l1t 

mächtig und zwischen 'l'riaskulk und Urschiefor einge
lagert. In Krornpach wurden alJ September v .. J. 12 :~oo 
Tonnen Hobeisen erzeugt. Die Sr. k. k. Hoheit Erz
herzog Friedrich gehörigen Gruben am Zak:"ir-Falrner 
Klippberg wurden mit der Kaschau-Oderberger Bahn 
durch eine Drahtseilbahn verbunden. 

Einen bedeutenden Eisensteinbetrieb hat auch die 
oberschlesische „Friedeushütteu bei Rostoken eingeleitet. 

Der ehedem so blühende Metallbergbau der Zips ist 
nahezu im Aussterben. 

Von der Dobscbauer Station hat Herzog Philipp 
Coburg Drahtseilbahnen in der Länge von 11, 7 /.;111 

installirt. 
Die Rimamurany-Salgü-Tarjaner haben den 309 111 

tiefen neuen Ritkoser Förderschacht abgeteuft und in
stallirt und bei Metzenseifen namhafte elektrische Ein
richtungen ins Leben gerufen. 

Der auf 1880 m Länge projectirte Unterbaustollen 
bei Steinseifen nächst Dobschau hat Hi:.J4 111 Länge 
erreicht. Die durchquerten Schichten geben keine Hoff
nung, dass der aussterbende Nickel- und Kobaltbergbau 
zu neuem Leben erwachen werde. 

F. Z a 1 a t h n a. Die erste siebenbürgisc,-he Gold
bergbau-Actiengesellschaft hat von 18 Frue Vanners 9 
entfernt und 2 Stoßsetzkästen und 7 Stück Stein'sche 
continuirlicb arbeitende Stoßherde aufgestellt, von welchen 
jeder in 24 Stunden 0,6 Tonnen Gold-Silberstaub pro
duciren kann. Die anderen 9 l<'rue Vanner werden auch 
ausgetauscht. 

Die Rudaer 12 Apostel-Gewerkschaft bat den Bau 
eines Centralpocbwerkes mit 300 Pochstempeln in An
griff genommen. 
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In NagyiLg wurde der F'ranz Josef-Erbstollen clie~es 

Jahr um 262 m, d. i. auf 4848 m rerlilngert. 
Was die BergbanYerbältnisse Siebenbürgens im All

gemeinen anbelangt, so nimmt der Goldbergbau noch 
nicht jenen Aufschwung, welchen er nehmen könnte, 
wenn durchwegs ein wirthschaftlichcr und rationeller 
Betrieb bestehen würde. 

Dagegen ist der Kohlenbergbau in erfreulichc:n 
Wachsen. 

G. Agramer Berghauptmannschaft. DP-r Uerg
bau in Croaticn und Slavonien beschränkt sich auf das 
Pongrittz'sche Kohlenwerk bei Vrdink. 

(Fortsetzung folgt.) 

Notizen. 
Welfausstellung Paris 1900. Die Frage, auf welche Art 

alle jene Leistungen für den einzelnen Aussteller, deren Complex 
als c o mm er c i e 11 e Vertretung bezeichnet zu werden pllegt, 
in Paris sichergestellt wert.Ion künnen unu sollen, liildetc .in 
jüngster Zeit den Gcgenstant.1 eingehender Erwäguni:en t.les Ge
neralcommi,sariatcs. An den ßerathungen nahm eiue Anzalil 
von liervorragendcn Int.lustriellen nnd Kaufleuten, die ihre ein
schlägigen Erfal1rungen, insbrsondere auf dem Gebiet" des Aus
fuhrhandels im Allgemeinen, sowie spcciell nach und iilier 
Frankreich bereitwilligst zur Verfügung stellten, außerdem der 
mit der Leitung des Handelsmuseums hclraate Sectionsralh Dr. 
\•. Rössler, der Vicedirector dieses 2\luseums Böhm, S1•ctions
rath Dr. Sc h u 1 z und der Secretär des Exportvereines :--; c 11 war z 
theil. Es wnrde reillich und im Einzelnen erörtert, wie unsnre 
commercielle Vrrtretnng diesmal ZIJ. organisiren sei um.! zu fou
gircn haLP, damit sie sich \"Oll den gleid111:unigrn Versuchen auf 
friiherc•n Amstcl!•111ge11 rnrtheilhalt uuterscheit.le unu uie Int.·r
essen jedes Aussteller.~, der sich ihrer LeJienen wolle, mit Eifer, 
möglichstem Erfolge un!L gegen thunlichst geringes Entgelt ~o
weit wahrn, als dies überhaupt verlangt w1·rdcn könne. In 
welchem Maße allerdings dem zu schaffenrlcn Exportbefiirdcrungs
dienste der wünschrn<werthc Umfang wird gegebe;i werden 
künnen, muss durch das fi n an z i ll 11 e 2\[ o m e n t weseutlich h~· 
eiatlusst werden. Uebrigcns wird vor den enugiltigcn Entscht!i
dungen, um die allein ma!Jgobenden Ansichten der Ausst~ller in 
dieser ganzen AngelcgPnheit zu erfahren, unter denselben eine 
allgemeine Umfrage ei1w.eleitet werden. Bereits zur Zeit ist 1lie 
l\litwirkung des zur Erfüllung der gestellten Aufgabe zu allcr
erst bernfene•1 Institutes, des Hand e 1 s m u s e ums in Wien, ge
sichert. Für Jie Einrich1uag, Leitung, insbesondere aher auch 
für eine ehestens beginnende Vorbereitung des commerciellen 
Dienstes, in Paris seihst, ist. eine in Paris domicilirende und 
mit Jen Yerhältnis-:en besonders vertraute, in jeder Hinsicht ge
eignete Persönlichkeit gewonnen worden. Der Generalcommiss:i.r 
wird außerdem dem Handelsminister dio Berufung eines Special
Comil es unter dem Vorsitze <les Han<lels-lluseums in Vorschi ag 
bringen, welches sich mit der Berathung aller auf den con11uer
ciellen Dienst hezüi;lichen Einleitungen befassen soll. 

12 Künstler-Postkarten aus •lem Hergmanusleben in 
Wol't 11n1l ßilcl. Dieselben sind sehr hübsch in Farben von 
J. Gerscha in Dolnja-Tuzla entworfen und von der Verla;;s
anstalt F. U 11 man n in Zwickau ausgeführt. worden, von letzterer 
um 1 ~Iark zu beziehen. Die,;e Bilder stellen Scenen aus dem 
Bergmaansleben vor und sind mit einer passenden Strophe aus 
einem Bergmannsliede versehen. Im Zeitalter der An
sichtskarten dürfte diese nette Neuigkeit insbesonders in berg-
männischen Kreisen sehr bald Eingang finden. N. 

Eisern11r Teichdumm. Zur Versorgung der Stadt Santa Fo 
in dl'n Vereinigten Staaten und insbesondere der dortigen Station 
der Pacifischen Bahn mit Wasser wurden 3 Teiche hergestellt, 
deren 2 in gewöhnlicher Art gemauerte Dämme erhielten, während 



llie ]liagramme werden auf dieser Trommel von 
11incm Sebrcib~tift gezeichnet, wclcl1er sich parallel zur 
Trommelachse auf- und abbcwegt und die Bewegung 
des Pumpengesfänges oder der Dampfkolben genau 
copirt. Dieser Schreibstift erhält die Beweg·ung der 
Dampfkolben durch einen Hubreductor, welcher entweder 
ein Hebelreductor oder aber ein Rollenreductor sein 
kann , der durch undehnbare Metallschnüre ange
trieben wird. Die ganze Anordnung des Apparates ist derart 
getroffen, dass das Uhrwerk in ein gusseisernes Ge
häuse eingesetzt wird, welches eine ans dem Gehäuse 
herausragende Scheibe antreibt. Auf diese Scheibe wird 

die Trommel, welche mit berußt.em Papier überzogen ist, 
aufgesetzt. Das Gehäuse trägt eine auf Consolen gelagerte 
Achse, welche in der Mitte mit einem Zahnrad versehen 
ist. Das Zahnrad greift in eine vertical geführte Zahn· 
stange, die am oberen Ende den mit einer Glasspitze 
versehenen Schreibstift trägt. Angetrieben wird diese 
Achse vom Reduetor mittelst einer in Rollen geführten 
Schnur, welche um eine auf die Achse gesetzte kleine 
Trommel geschlungen ist. Der IWekgang der Achse 
wird durch eine in dieser Trommel eingesetzte Spiral
feder bewirkt. 

(Fortsetzung folgt.) 

Bergbau- und Höttenproduction Ungarns 1897. 
(Fortsetzung von S. 3G.) 

II. Anzahl der Bergarbeiter, Lohnverhältnisse und 
humanitäre Institute. 

Die V crtheilung der in Verwendung stehenden 
Arbeiter auf die einzelnen Bergbau- und Hüttenzweige 
ist aus folgender Tal.Jelle zu ersehen, in welcher auch 
die minimalen und maximalen Arbeitslöhne nach den 
Berghauptmannschaften detaillirt nachgewiesen sind. Wir 

ersehen ans diesem Ans weis, dass von der summari
schen Anzahl der Arbeiter 1n 841 (- 105) = 16,6°/0 

auf das Aerar entfallen, hingegen 5447 4 ( + 866)=83,1°, 0 

bei Privatunternehmungen beschäftigt waren. Die wesent
lichste Veränderung ist in dem Bezirk der Budapester 
Berghauptmannschaft, wo die Eutwicklnng des Kohlen
bergbaues die Anzahl der "\rbeiter im Vergleich zum 
Vorjahre um 11,8°.1

0 gehoben hat. 

.\nzabl 1\c1· A1·beite1· und durehsclmittlielter 'l'agesrc1·dienst im Jahre 1897. 

1 1/- . 
Anzahl der Arbeiter 

Durchschnittlicher Tage,·,·erdienet 

f llorghe.uptme.uusclrnft jl ~ 
Q 

;;: 

summnrisch 

"' 

Beszterczcbiinya 
(Neusohl) . !J 343 

lludapest 14 107 
Nagybanya ,.1 Of.i4~ 
Oravicza 7 576

1 

, 8zepes-lgli' G 975 

969 
/:j4 
9:13 

ärarisch 

3 ~97 
73!.i 

:! 2ti8 

privat 

6 50u 
14 7HI 
~ 844 
9 4a;i 
7 66G 

HO.UJ>t· 
summe 

11) Cl~17 
15 455 
511:! 
g43;i 
t'l7i 

1 15,\J 
:!3,6 
7,8 

14,5 1 

Mii.nner Wei1cr 

l; u l den 

Kinder 

, Zalatna 14 52:3 
Zitgri1b (Agram) 1 132, 

85 
5!:!-! 
115 
3-14 
:!81 
106 
30 

15Ll 
!.W 
940 

l U 

511 
:-l 4:!!1 l:! 140 

1172 1 

15 5füJ 
1172 

l<!,ti 1 
23,8 

1,8 

O,ti5-l,77 
0,82-1,5 
U,3 -1,2 
l,U5-l.8L 
u,;-, -a,20 
U,3ti-3,ll 
u,5 -1.ti 
0,3 -;!.~ 
U,4 -3,8 

U,3 -U,5 
u,;i -0,52 
0,28-U,9 
0,45-ll,7 
u,a -0,•i 
u,3 -0,i 
0,4 -U,ti 

U,22-0,ti 
U,58-0,ti 
ll,2 -0,45 
U,2 -0,45 
U,24--U,9 
U,2 -0,75 
0,4 -U,5 

Zusammen I' 57 720 
Im Jahre 189!.i 156 ß70 

Im Jahre 1897 ( +) 11 l 050 
1 " " 1897(-) [1 -

1 :1 

1555 
1647 

60401 
6237 

92 ! 1971 

lU 841 
10 \J46 

lO.'i 

54 474 
53 608 

8titi 

Ueber die Arbeitsverhältnisse ist Folgendes zu be
lllerken: 

1. Von der Gesammtzahl der eigentlichen 56 489 Berg
arbeiter entfallen auf den Kohlenbergbau 28 326 =50,1 °Jo, 
auf den Eisensteinbergban 10 181 = 18, 1 °lo, auf den 
Metallbergbau 17 443 = 30,9°/0 und auf den Asphalt
Und Petroleumbergbau 518 = 0,9°/0 • 

2. Bei den einzelnen Zweigen des Bergbaues weist 
die Arbeiteranzahl, mit dem Vorjahre verglichen, die 
folgenden Veränderungen auf: beim Kohlenbergbau eine 
Zunahme von 944 = 3,5° '0 , beim Eisenbergbau eine 
Zunahme von 773 = 2,8°/0 , beim Asphalt- und Petroleum
hergbau eine Zunahme von 40 = 7 ,8°/0 : hingegen beim 
)letallbergbau eine Abnahme von 1059 = 5,70/0 • 

ti5 315 
ti4 554 

761 

l~,o 1 

=1 

o.~t:!-O,» 
0,3 -09 

O,~ -U,9 
0.12-1,lU 

3. Von der Gesammtanzahl von 28 326 Kohlen
bergarbeitern entfallen auf den Steinkohlenbergbau 
9414 = 33,2°/0 , auf den Braunkohlenbergbau aber 
18 912--:-: 6G,8° 0 • 

4. Von den 50 041 Männern waren beim Stein
kohleubergbau 25 727 = 51,4°/0 , beim Eisensteinbergban 
8900 = 17,4°/0 , bei dem Metallbergbau 14 879 = 30,to/0 , 

bei dem Asphalt- und Petroleumbergbau 515 = 1 030/0 
beschäftigt. ' · 

5. Von den 1332 Weibern waren 73!.I = 56·so. 0 

beim Kohlenbergbau, 290 = 22,H°lo beim Eisenstein
hergbau und 302 = 2:1,2°/0 beim Metallbergbau be
schäftigt. 
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A.nzahl und Verdienst der bel lllmmlllchen Be r g· 
werk s zweigen nrwendeten Arbeiter. 

Anzahl der Arbeiter 

Berg· „ „ „ summarill('h hauptme.nnfche.ft ~ ~ "' i:i ..:i "" o; Cl i.ra- HRUJ•l-'o! priv. )! Ei: :.:: risch summe 
--- - -

Beszterczeb:"1nya 
(Nensob\) 8.\.110 12 933 3518 6.:397 9.91:-i 

Bode.pest. 14.107 594 i5-l 736 l-!.719 15.4;,5 
Nagyb;lnya . 3 340 79 8:37 Wi7 2.589 4.25li 
Oravicza. 4.821 194 \!66 5.981 5.981 
Szepes Jg\;,. 4.979 257 761 401 5.596 5~•97 
Za\atoa 12.768 106 855 2123 l l.606 13.7:29 
Z:"1gr:"1h (Agram). 1.116 30 10 1.156 l.15li 

1 

Zusammen. 50.041 1332 511618445 48.044 56.489 
Im Jahre 1896 49.098 1375' 5307 8121 4'i.649 55.770 

n n 18!:17(+) 953 rni\ 324 395 719 
n n 1897(-) 43 -

Anzahl und "\·erdienst der bei i;ämmtlichen H litten· 
werken Terwendeten Arbeiter. 

Anzahl der Arbeiter 
Berg- „ „ „ 

summariech ~ „ „ 

76 

hauptmannsche.ft ..:i "" ---------·-
~ ö c ' Haupt-
:::: Ei: ~ ärarisch priv. summe 

, Beszterczebanya 
(~eusob\J 433 13 36 424 ~;8 482 

Bode.pest 43 1 44 44 

l. Priv. iidlerr.-ung. ::ita.at1ei.enbabn-tje.iell- . . . ~) 
schaf\. . . . . . . . . d-l~~\1-1.i (-114 3. 6) 

:!. Dio~ör, ärarisi:h . . • 81.15 Hi (tii-l 81_) 
:i. Ver. Schemnitzer, il.!'ri11eb und pri\· . ~ ~55 -16:.~ (~ ~) 
·l. z,·,!yombrezoer, ärar1~ch . . .• &H 3~ (63:> 5 ) 
;J. N~uaoh\er ver., äranscb .. - . . ..• 51:2 .i-fa 151~ ~ 
ti. Donau-Dampfschiß"fahrts-t;esel\schaf\ .. ~ 469 631 (~51 !!:.a) 
•. :Sagyb;\n~·aer, arari1ch . . . . . .. „ 311 114 (.W'i° ~,„ 
s Rimamori•ny-:'ialg···iarjaner F..itenwt-rks- . , • . ll) 

Actieoge>Wllsi:baft 0%d • . . . . . . ~ 320 342 1282 ~ 
!1. Die yer. Brodcrla1le des HunyaJer F.iilt'o- ,

163
1) 

werkes . . . . . . . . . . . . . . • 343 ~3 (2S 
\0. Salg1"11arjaner Kohlenwerks-Acti1'og-ll· , . ~ • 4S1l 

scbaft . . . . . . . . . . . . . . - !74 ~' (li4 ":9) 
11. Zsiltha\er kliu. ung. Kohlenbergbau .. • 25'i 3;H 12.'.Jl 41 

l:!. Rimamuri1ny-Salg1•t!'rji1ner . E.iilt'nwerks- • • • _. .,. . ) 
..\ctiengesellscbaft :salg„tar.1an . • 24.:> :>~ \:!33 1~, 

l J • 1 k .. . h ·)1··1 •·")-) (•:!O':l 4„ ;,_ :-iemo no ·er, a.rar1sc . . . . . - · · • - ' ..__ - . · 125) 
1-l. Bronnberger. pri\". . ........• 1% 3J~• (1'-0l:_~, 
15. Yerespatak-Orlaer. iirariS<"b ood pri\·. . • l~ -lll"i (1~ l~ 
IG. :Sordongariilche Hr. K11hlen"A·.-rks-!ctien- ") 

gese\lschaft . . . . . . . . . . .• 189 45-l (180 ~ 
17- !brodbanya-Yerespataker . . . . . - 1119016 tl~O • iO) 
18. Sagyager, ärarisch nnd pri,._ . . . .• l'i5 861 (168 1 
19. Steinkohlen- n. Ziegelei-..\etiengesel~ha!t ll) 

F..szt.ergom .......•• li3 S52 1ltit• 51~) 
·>o Zs"J P · · · l'l·"> ..... , • ( 11 t Olu _ . 1- etro~en)er, pn\. . . . _ . . . • _ vu-t _ 3()6) 
:21. Dobainaer, priv. . . . . - . . . . . „ 110 O'i5 (lti8 
22. Rndaer 12 Apo11tel-Bergban-GeBel\schaf\, ~) 

al\gem. . . . . . . . . . . . . . • 117 2li 1102 ~....;) 
2:). Enher&0g Friedrich"BChe Bergwerke . . • 110 ~7 ( 9S ~ 
:2~- Tr.ifai_ler Kohltn_,..crks-Gewl\;ic.-haft . . " 110 8';~ ( ~ ~ 
2~- Kormoczer, aran!!Cb _ .. _ . . . . . • 88 4(1ö ( !'1 491) 
26. .!jkaer Bergwerke . . . - . . • . . • 87 t>H 1 8ü ~ 
:!7. Sadrager Ei,..-,nin.J.nstrie-Actiengesellac-b. • 8:2 386 ( ~) ~) 

Nagyb:"inya 'i24 36. 96 6111 
: Oravieza 2755' 150 54i 

255 S,)6 
3452 3452 

~S. Bor>oder Bergnrks-GeS<'\1,-cbaft . . „ 81J 'i43 ( i4 9S&1 
1 ~~1. R1'zb,\nya. ärarisch . . . . • tl3 537 ( ~l &9) 

3(1. Hernadtbaler Eisenindustrie . • - . . • s.; 992 1 bl 5 ']9) 
'i l. Ondna, ärarisch • . . . . . • . . . • 60 903 ( 58 1 I Szepes lglö • . .1996 1 24 1~\ 157 2023 2180 ! 

'Zalatna . . . • ·. 1 1755 \ - 1306 534 1840 
\ Zägrä.b (ARram) 16 - 16 16 

Zusammen. 77:tl lt!24'1:124 2488 6382 8870 
Im Jahre 1896 7582 Z'l2 930 2825 5959 8784 

" " 
1897(+) 140 423 ! 86 

" " 
1897(-)· - 48 6 337 

6. Von den 5116 Kindern entfallen 1860 = 36~4°, 0 
auf den Kohlenbergbau, 991=19,4°/0 auf deu Eisen
steinbergbau, 2262 = 44,2°/0 auf den Metallbergbau. 

7. Die V ertheilung der lrarischen Bergarbeiter nach 
den einzelnen Bergbauzweigen war: beim Kohlenbergbau 
736 = 8, 7° o1 beim Eisensteinbergbau 945= 1114°,'01 heim 
Metallbergbau 6764 = 79,9°/0 , hingegen die der Print
bergarbeiter beim Kohlenbergbau 27 590 = 58 130/0 , beim 
Eisensteinbergbao 9236 = 19,2°/0 , beim Metallbergbau 
10 699 = 21,4°/0 , beim Asphaltbergbau 518 = 1,0° 0 • 

m Bruderla.d.en. 
Das Gesammtvermögen der Bruderladen betrog am 

Ende des Jahres 1897 8 881 735
1
23 ff, d. i. - 369 352, 70 ff 

gegen das Vorjahr. 

Das Vermögen der Hanptbruderladen Ende 18 97 
betrug (die Ziffern in Klammer beziehen sich auf das 
Vorjahr): 

Das Einkommen der Bruderladen hetrug 18~7: 

l. Zinsen der Capitalien . . . . . . 
2. Beiträge der Arbeiter 
3. Beiträge der Besitz.er und Pä.cbtn . 
4. Andere Einnahmen 
::,. Transitorill('be EinnahmPn . 

1\ 
3636'iü.8 

1218 394.0 
750653 
li6 iOi 
887 42."i 

Znllammen . 3 :196 3-15 
Die Ausgaben : 

d 
l. Pension der Arbeit.er und Witwen nnd Er· 

ziehnngsbeiträge 1ler Waisen . _ . . .. \ 252 5i4 
:2. Krankengelder und Been:Jignngiibeit~e . tiü2 UU.:' 
3. Patronats- und Scbulaospben . 22 5~8 
4. Unterstötznniten • . _ . ß 038.'i 
~. Adminislrationsans\agen -l2 589.2 
li. Andere Auslagen . . . }1)3 012.8 
7. Transitori!l{.he Ao9lagt-n iti2 M5.CI 

Znsammen . ~ S'l8 3i3,3 
Von den tl 1218398 betragenden Beitrlgen dtl 

Arbeiter flossen in die •rariaeben Brudertadelt 
ff 296 491,18 = 2-l,3' ·0 , in die PrivatbruderJadelt 
fl 921902,85 = 75,7° 11 ein, hingegen entfallen von d~ 
Gesammtzahl der Arbeiter, wie wir oben geeeben, „ 
die lrar~ben Bergwerk- und Hattenunternehmnn~ 
1616°,"0 und anf die Privatunternehmer 83,7°/,. 

(Scbloa folgt.) 
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der Dampfverbrauch der Maschine abermals, und zwar 
um 0,80 kg pro 1 e und 1 h gesunken, was theils auf die 
Herstellung von neuen Liderungen 1 Auswechslung von 
Packungen etc., theils auch darauf zurückzuführen ist, 
dass die Maschine naeh mehr als einjährigem Betriebe in 
ihren einzelnen 'fheilen gut eingelaufen war und alle 
den Dampfeonsum beeinträchtigenden Organe exact 
functionirteu. 

Nach diesen zuletzt durchgeführten \'ersuchen wird 
die rnn der genannten Maschinenfabrik garantirte Dampf
verbrauchsziffer von 10 1.-g pro 1 e und 1 h nicht nur 
nicht erreicht, sondern es stellt sieb sogar in Wirk-
1 i c h k e i t p r o 1 e in 1 h e i n u m 0,26 kg n i e
d r i g er er Dampfverbrauch als die garantirte 
Z i ff er heraus. Die zuletzt resultirende Durchschnitts
ziffer des Dampfrerbraucbes von 9,74 k.11 per 1 e und 
1 lt ist für eine oberirdische Wasserhaltungsmaschine als 
eine außerordentlich niedrige zu bezeichnen; es kann 
daher hier mit vollem Rechte gesagt werden,· dass die 

K 1 e v's c h e \\' a s t1 erhalt u n ~ s- Dampf m u Sl' hin e 
am F ran z s c h a eh t e in 1 d r i a !i u I~ erst l\ k o n o
misch arbeitet und dass im rnrliegenden Falle, in 
welchem aul\er der Sicherheit des lletrirhe.; der Kunst 
als Hauptbedingung die Uckuoomie mit dem llr~nnstoft' 
der Maschine gestellt wurde und riicksicht\ich der Wahl 
des Maschinensystems , ob das System K 1 e y oder das 
Compoundsystem anzuwenden sei, :Zweifel obwalteten, d~b 
die richti~e Entscheidung getroffen wurde, weil einerse1U 
die Compoundmaschine, g1mz abgesehen ,-un ihrem un
gleichmäßigeren Gange liei geringer Tourenzahl bekannt
lich auch keinen kleineren, sondern eher einen grlilieren 
Dampfrerbranch, als hier ermittelt wurde, aufweist 1 und 
weil andererseits die Ansebaft'ungskusten der Kley'seben 
Maschine sogar niedriger "·aren als jene der olferirten 
Compoundmaschine. Spätere, al~ die iuletzt besprOt'lhenen 
Heiz - und Indicatonersnche wurden bisher mit der 
ldrianer K 1 e y'scbeo ~{ascbine nicht mehr durchgeführt. 

t :Schluss folgt.) 

Bergbau- und Hüttenprodnction [ngarns 1897. , 
(Schill$ von S. i6.) 

IV. Verunglückungen. 
Diese vertbeilteo sich im Laufe des Jahres 1897 auf die einzelnen Berghauptmannschaften wie folgt: 

Au zahl de r \"ernugltickungeu 

Leichte Schwere T~-.dtliche Znsammt'D 
Berghauptmannschaft -- - -------- --- --

ära· prirnt summa· ä.ra· J•ri\'Bl rnmwa· ära· pri\'il! ;mmma· ii.ra· 1•ri\"at snmn11l· 
riscb risch risch riscb risch iisd1 riach risch 

---- --- -- - ~- -- - ----=- - -----·--

Besztercsebanya (Nensohl) . 7 lfül 176 lü 24 34 3 ~I 12 20 202 2!2 
Bndapest 9 9 3 31 :H :\ 19 22 ti 5~ \).) 

Kagybänya 4 4 ti 3 \1 l l 11 3 14 
Oravicza 181 181 46 4ti 17 r; :!44 244 
Szepes-Iglo 80 11 91 :!8 :!8 llJ 11 81 49 13u 

' Zalatna :-\ 3 4 HI 23 ·• u 14 6 3-1 4U 
1 

ZiLgrab (Agram) 11 11 l l 3 3 15 15 
Znsammen. 91 384 475 

Im Jahre 1896. 82 4i0 552 

Die Zahl der Verunglückungen im Verbllltnisse zu 
dem Arbeiterstande ist aus folgender Tabelle zu ersehen: 

BerghauptmaJlllscbaft 

Beszterczebanya (Neusohl) 
Budapest . 
Nagybänya 
Oravicza 
Szepes-lgk• 
Zalatna .. 
Zägr;'1b (..\.gram) 

Durchschnittlich zusammen 
Im Jahre 1896 

Auf 1000 Arbeiter entfallen 
-------·--- ----

schwere tödtliche summa· 
riscbe 

Vernnglückungen 

:3,27 
2,20 
l,iti 
4,89 
3,63 
l,4i 
0,83 
2,69 
2,85 

1,15 
1,4:-l 
1_1,)9 

l.':·O 
l.H 
0,90 
2.5u 
1.23 
2.37 

3,42 
:1,63 
1 ~l.j 
G,ti!J 
5,tJl:i 
2.:1; 
:1,33 

23 
25 

152 175 11) iU 80 124 tit)6 73U 
159 184 11 142 153 118 iil &19 

~ach den einzelnen Bergbauzweigen aind die \-er
onglückungen in folgender .Tabelle ersichtlich getrenoi: 

1 

BenennDDg 
de9 

Bergbauzweiges 

Steinkohlenberghau . 
Braunkoblenbergbau 
Ei,;ensteinberghail 
Anderer Bergb:rn 

Zusammt'n. 

Anzahl der 
Verun-

11:liicknngen A.uabl 
T-~ 

0 
~ _ der Berg· 

~ ~f fi arheiter 
~ --- - i.. li: iii 

39 16 55 9-U4 
ti!:I :-J9 108 18 912 
3-; 14 :i 1 10 1'-1 
•)~ 
~1 \1 3ti l '; \18~ 

Auf ll'OO ."-rbeiter · 
entfallen \'erun· 

gtiickunl[eD _ 

4.2i 
3.63 
3,62 
I.4ti 

1.iO 
2.00 

it -
E"; 
e~ 
::'" • 

ä.97 
5,68 
„.~ l.37 

0.46 L!; 
li2 iS _2501 ~iti,-189 1 :H•i 1.39 4.4l1 

V. Bergwerks- und Rüttenprod.uction. 
~ach dem Geldwerth figuriren die Hauptprodur.te 

mit folgenden proeentuellen Verhllltnissz.ablen 



Si 

Gol!l . 11,48 (- 0,83) "'u 

Silber 3,50 (+ 0,77) 
Kupfer . U,25 ( + 0 0) 
Blei . • . 0,84 ( + 0,24) 
Eisenkies . . 0,31 (-0,13) 
Braunkohle . . 27,52 (- 1,58) 
Steinkohle . . 13,30 ( - 0, 7 ) 
Roheisen . . . 33,01 1+ 0,47) 
Gusseisen . . . . . . . . . . . 3,4t ( + I.12) " 
Ins Ausland exportirter Eisenstein. 3,99 (+ 1,49) " 

1. Goldproduction. Im Vergleiche zum Vor
jahre zeigte sich bei der Goldproduction eine Abnahme 
von 140,89 kg, welche auf die Bergwerke Siebenbürgens 

BeDennung des Prodnctes 

!::-=_::::::--

, Gold. 
Silber . 
Kupfer. 
Blei .. 
Eisenkie~ 
Braunkohle 
Steinkohle 
Briquettes 
Cokes .... 
Hochofenroheisen 
Giellereiroheisen . . . . . . 

, Rohantimon- u. Antimonmetall 

1 

Nickel und Kobalten . 
A.ntimonen ..... . 
Bleiglätte . . . . . . 
Schwefelkohlenstoff 
Sdmefelsäure . . . 
Kobalt und ~ickel ~em. 

, llineralfa1 be . 
Eisenvitriol . . . . . . 
Schwefel ...... . 
Braunstein . . . . . . 
Alaun . . . . . . . . . 
Ins Ausland exportirter roher 

und gerösteter Eisenstein . 
Quecksilber . 
Erdpech . . . . 

· .Mineralöl . . . . 
Zinn (Löth) . . . 
Wismuth . 
Export. Yanganen: . 
Rohe Asphalterde . 
.Mineraleisenlack . . 
Zinken: . . . 

Zusammen. 

---

kg 
„ 
q 

" 
" 
" 
" 
" .. 

" 
" 
" 
n 

n 

n 
„ 
-
" 
" 
' 
" .. 

" 
~ 

" 
" 
" 
„ 

" 
" .. 

" -

Prodnctiousmeoge 

1890 11197 
--- -

3 208.436: :1 Oti7.443 
19 839,328 26 789,985 
l 5S9.000, 2 131,457 

19 112,8u0 25 267,650 
490 48:2,000 426 966,0tJO 

38 162 :239,000 38 633 113,000 
11 326 248,000 10 725 494,000 

311 790,uOu 270 ~20,()(HI 
155 504,000 72189,000 

:3 84'3 453,000 4 025 030,000 
151 835,()()U 113 979,000 

6 501,000 i8 337,25 
461,000 318.810 

8 615,000 i 2 090,000 
4654,500: 33 954,000 
3 518.000 4 320,000 

48 811.0 )(1 3:2 970,620 
183,00(1 78,160 

3 345,000 5 200,000 
5 :215.000 5 918,()()(1 
1380.00') 1119,000 
1094,000 531,500 

200,000 ! 600,000 

3 916 628,000 4 714 201,000 
10,90 6,500 

27 398,30 30570,350 
21683,40 22 992,680 

30,75 11,830 
36,43 46,520 

19 915,000 39164,UOO 
182 614,000 190009,000 

255,60 -
298,00 1 -1 

i 

entfallen, wo sich die Production im Jahre 1897 auf 
2211,694 kg, d. h. um 6~5°/,, rnrminderte. 

Yon der Go!derzproduction entfallen auf die ärari
schen Werke 860 036,87 k.'I = 28,01°. 0 , auf die Prirnt
werke 2 207 405,76 7:9 = 71,96°1o; im Verhältnisse 
gegen das Vorjahr findet bP.i dem ärarischen Goldbergbau 
eine Productionszunahme von 144 954,48 k,g = 20,25° '0 ; 

bei dem Prirntbergbau aber eine Abnahme von 
285 847,307.·g= 11,40/o statt, ,-on welchen 272 897 l.·g 
auf die siebenbürgischen Privatwerke entfallen, während 
bei den Siebenbürger ärarischen Goldbergbauen eine 
Zunahme von 116,6 kg stattgefunden hat. 

Durchschuittlicher Einheits· 
preis am Erzeugungsort Werth der Productiou 

in Gulden 

189ü 1 1897 
-c---1-- -----------

kr -- ft : kr fl 1897 
- - ---- ·- -- - -- ·-

1640 - 1640 - 5 2M• 855,3 .') 030 2:28,4i 
59 15 57 35 1113 624,9 1536 607,12 
48 55 53 37 77 259,7 113 749,55 
12 90 14 59 246 519,8 368 465,41.1 
- 42 - : ~g :!08 321,2 164 095,()(1 
- 33 - . ·- 12 830 422,0 12 052 629,26 
- 51.6 - 54.3 5 845 790.5 5 822 985,17 
- 79 - 80 247 :314.l 216 ~03,02 
- 93 - 94,9 145 396,2 68 512,31 

3 ti-! 3 59,7 13 942 OOi,69 14 478 163,94 
~ - 8 ti0,9 1225 936,5 1494 146,17 
·~ 

29 09 29 74 189129,0 :232 969,04 
9 i9 9 82,2 4 515,2 3133,37 
3 51 11 50 30 j1_15,5 24 035,00 

16 55 18 55 71096,03 63 092,21 
18 - 4 ll 63 324,(1 17 760,00 
2 14 1 96,5 104 36:-1,0 ti4 8U3,06 

40 - 30 - i 333,02 2 362,80 
1 19 1 45,l 6 010.0 1 550,00 

- 40 - 50 2 086.0 :2 959,00 
7 29 7 30 7 331.l• 8168,70 
1 10 2 86 1217,l 1 

l 5i'i',25 
1 20 1 - 240,0 1 600,00 

1748698,12 1 - 3'l,.. - 37,09 1283 035,S -·' 203 27 142 25 2 236,4 924,00 
5 10 5 20 14~ 154,9 160136,92 
2 45 2 45,6 54 011,0 56 504,23 

61 50 60 - 1 :345,0 1069,80 
487 90 48U - II 487,l 22 332,76 
- : 11 - 12~ 2 087,15 9 957,95 
- 1 01 - 1826,0 1900,00 

8 - - - 2041,2 -
2 4U - - 115,2 -

1 

43 205 243,7 ; 43 780 290, 72 

2. Silberprodnction. An der Silberprodnction 
betheiligte sich das Aerar mit 14 078,8092 kg, der 
Privatberghirn mit 12 711,1762 kg. Die Znoahme gegen 
das \' orjahr war bei der ärarischen Si!berprodnction 
2713,454 7 /:9 (dessen Hauptfactoren die Aranyidkaer 
und Siebenborger lrarischen Gruben waren), bei dem 
Privatbergbaue 423712028 kg. Die große Zunahme der 
Privatsilberproduction wurde durch den intensiveren Be
trieb des Sehöpferstollens der J. J. Gera m b'sehen Ge
werkschaft erzielt, dessen Prodnction im Verhlltnisse zum 

Vorjahre ,·on 5812,7 kg :1uf 10 289,17 kg stieg 
( + 44 77,67). 

3. Kupfer pro d u et i o n. Der Einheitspreis des 
Kapfers pro Metercentner stieg von ß 48,55 auf ß 53,37 
nnd wahrscheinlich hatte anoh dieser L'mstaud Einfluss, 
dass sich bei der Knpferproduction eine Zunahme \""On 
54814 q = 340,:0 ergab. An der Production betheiligten 
sich die folgenden Bergwerksunternehmungen : Felsö
Biberstollen (lrarisch) 250,6 ( + 227,9) q, Herrengrund 
(lrariseh) 248,3 (- 358,5) q, J:irmaysehes M:itra 418,4 

3 



( + 0,9) q, Kapniker (ärarisch) 143.2 ( + 30,5) q, Ol:ihla· 
posbanyaer kön. ung. Hutten- und Bergwerk 373,5 
( + 96,2) 1.· Endlich die Zipser Kluknoer Stephanshütte 
mit 683,4 ( + 545,4) q. 

4. B 1 e i pro du c t i o n. Bei dem Bleimetall, dessen 
allgemeiner Einheitspreis von fl 12 ,90 auf fl 14,59 stieg, 
ist eine Zunahme von 32,2°/0 , hingegen bei der Blei
glätte eine .\bnahme von 27° 1

0 zu verzeichnen. 
5. Eisenstein pro d u c t i o n. Diese ist nach den 

Berghauptm:rnnschaften detaillirt aus folgender Tabelle 

zu ersehen: 

Eisener7.production 
,,- -·----

Bergbauptru1U1nscbart Wertb 

: 
Qua:tität J_ 

ft--~, 

' ,- . ------ -

! Beszterczebanya(XeusohlJ . 
: Budapest . 
: Nagybanya 
! Oravicza . 
· Szepes-Iglö 

Zalatna . 
Zagr;1b (Agram) 

Zusammen. 
Im Jahre 189ß . 

::l2 uoo 
:.! 302 U24 

111 279 
1629 824 
1601 050 
:.!52::! 8<!4 

74U50 
14 274 051 
12 69ö 778 

9 656 
544478 39 

3::! 911 33 
473 734 77 

2008132 60 
645 401 25 
lU 344 1 83 

3 726 259 17 
::l U23 946 31 

6. Kohlenproduction. Gegen das Vorjahr ist 
eine Abnahme von 129 _146 t an Braunkohle und 
60 07 5,4 t an Steinkohle zu verzeichnen. Diese Daten 
entsprechen jedoch insoferne nicht der Wirklichkeit, als 
in den, in der Bergwerksstatistik vom Jahre 1896 aus
gewiesenen 1 132 624,8 t Steinkohle auch jene Kohlen
quantitäten inbegriffen sind, die zur Erzeugung ..-on 
Cokes und Briquettes Yerwendet wurden, während in 
der Stati~tik vom Jahre 1897 die zur Cokes- und Bri-

11uettes-Erzeugung Yerwendeten 45 475 t Kohlenquanti
täten schon in Abzug gebracht wurden. Die Haupt

producenten waren folgendo: 

:'teinkohle: 
K. k. prfr. Donaa - DampfäcbiJffahrts

Ge;;ellschaft . . . . . . . . . 
PriY. österr.-UDg. Staatseisenbahn-Ge

sellschaft . . . . . . . . 
Pester ::!teinkoblen· nnd Ziegelei-Actien

gesellscbaft in Szaszvär . . . . 
Gnttmann, Drenko\·a . . . . . . . 

632 537,5 ( + 15 417,7) 1 

3450:14,5 (- 57 S86,3; 1 

4'-763 
45 070 

(+ ;374;i )t 
(+ 9740 )t 

Brannkoble: 

Salgt.itarjaner .Kohlen werks-_.\.ctiengesell· 
schaft 5ogr:id 946 355 (- 'ii 153 ) t 

~alg•itarjaner Kohlen werks-Actiengesell-
schaft Petrozseny . . . . . . . 351514 (-15 228 ) t 

Xordnngar- ver. Kohlenwerks-Actienge-
sellscbaft Nograd . . . . . . . 305 246 l- 27 638 ) 1 

Rimamnr.inyer Eisenwerk:..'!-. .\.ctienge,;;ell-
. scbaft 100110 

Diol!~·ör ("ärarisch 1 315133 (+ 30 832 ) t 
l"rikanv·Zsiltbaler Kohlenwerks·Actien-

ge'°sellschaft HIO Oti9 (- 40_652 ) t 
t"ngar. allgem. Kohlenbergbau·Actien-

ge;;ellscbaft 261 666 (- 99 013 ) t 
Pester Steinkohlen- nnd Ziegelei-. .\.ctien-

gesellschaft Gran .200880 1+ 31250 ) t 
Bar..i Radritnszky Saj1ihi1za . 68 tJ76.4 (-27 710 ) t 
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' 

Kohlenindnstrieverein Ajka 107 287,6 (- 1 161,6\ t 
Herzog Eszterbä.zy Nicolaus, Lajtha-

Ujfaln . . . . . . . . . . . . 101 697 
OberzRilthaler Kohlenwerks-Actiengc-

sellschaft . . . . . 
Brennbt:rg bei Oedenbnrg . . . . . 
Erdöviderer Bergbauverein, Köpecz . 
Priv. österr.·ung. Staatseisenbahn·Ge-

sellscbaft, Mebadia . . 

44 641 
78 520,7 
43 752 

34 820 

(- 7L 

(- 2 ü::l5 

(+ 3 337 
Pongr:i.czsche Grube Vrdnik 80797,8 l+ 22 315 

VI. l3ergwerksabgaben und Bergwerkssteuer. 

) t 

)t 

) t 
) t 

Die FreischurfaufsichtsgebUhren, der summarische 
Ausweis der vorgeschriebenen Maßengebühren und die 
Bergwerkseinkommensteuer nach den einzelnen ßerg
hauptm:rnnsch:i ften sind :ius folgender Tabelle erdichtlich: 

Bergbauptmenusch11ft i· 
~l111len

gebubren 

rt kr 

Freischorf· 
aufsicbts-
11ebübren 

11. : kr 

Bergwerks· ' 
einkommen· i 

1teu•r 1 

rt 

Beszterczebanya ,-- --- --
(Xeusohl) 8 879 46,5 :"i 804 -- 120 118 56 i 

Budapest 8 285 ;-!9,5 :"i 128 65 977 66 ' 
Nagylninya 3 012 26 7 989 17 049 23 1 

' Oravicza 9 042 ; 02 12 513 15 677 19: 
Szepes·lglt.i 10 056 : 07,5 14 315 - 69 518 · 72 
Zalatna . . 14 6::l4 1160 122 893 

1 

- 42 822 60 
Z:i.grab (.!gram) 13 102 , 87 22 504 ; - 863 9~ 

Zus:11n-ru-en-. -li.,.,'7""'L'""'11'"'2'-,"'"6'""8-,5-l,_9_1_1_46_ ... i --!li...::l-3-.2...;0...,28,;.,~ -1 ~65 
1111 Jahre 189ti . 65 439 43 ~ 081 : 50 277 533 ! 69 

Es entfällt auf Steinkohleubergwerke fl 208 542,13 
62,8°' 0 , auf Eisensteinbergbau und Eisenhtttten 

tl 77 403,19 =:= 23,3°'0 , auf Met:illbergwerke tl 35 827,23 
= 10,8°/0 , endlich auf Asphalt und Petroleumbergwerke 
fl 10 256 = 3,10/0 • -ie-

Notizen. 
Säurefester Cement. Ein Cement, welcher eine Verbindung 

he n:tellen soll zwischen Ziegeln, l:lacksteinen etc., die znr Con
strnction \'Oe ~äurereservoirs, Pökelhassins etc. verwendet werden. 
oder mit dem das Innere solcher Gefässe überzogen wird, wil'll 
hergestellt durch llischen gleicher Tbeile Xatriumsilicat und 
Asbestmehl mit kochendem Wasser bis znr llörtelconsistenz. 
Kieselerde, Tbonerde und Kalksulfat können hinzugefiigt werden, 
und auch Alaunwasser kann benutzt werden. Eine Fläche, dit! 
mit dem Cement überzogen ist, wird nach wenigen Stunden mit 
~chwacber Salzsäure gewaschen. (Englisches Patent 12024 vom 
15. Mai IS97. J. C. Rombacb untl E. S. Restieaux, Helincrethan, 
Neath, Glamorganshire.) -b-

Darstellung rnn Schll·etelsäure. lo Ventura (Californien) 
wird aof den Werken der Californisrben Asphalt-C'ompaguie bei 
Baftination des . .\.spbaltes als Xebenproduct Schwefelwasserstoff 
gewonnen; dieser wird nutzbar i::emacht. indem man ihn 
zu schwefeliger Säure Hrbrennt nnd diese in bekannter Weis11 
auf Schwefelsäure in Bleikammern wrarbeitet. Infolge der Her
stellungsweise ist das Gas und somit auch die erzeugte Säul'll 
sehr rein. Die .\usbente beträgt jetzt täglich 10 t. Diese Art der 
Schwefelsäuregewinnnng kann för die aufblühende ehemiscbe 
Industrie an der pacitischen Küste von Wichtir:keit wenlen. 
("Eng. and llining Jonrn. • 1898.) -b-

GroBe Waggonlieterung. Der Yerwaltungsrath der 
Kaiser Ferdinands-Nordbahn bat in einer seiner letzten 
Sitzungen die Beschalfnng von 920 Güterwagen diverser Kate
gorien. darunter 100 gedeckte Güterwagen nnd 2ü0 Kohlenwagen 




